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Berlin, Stuttgart, Bremen (und Bremerha-
ven), Hamburg – neben kleineren Kommu-
nen ist gibt es auch in Großstädten Deutsch-
lands Bestrebungen, die Energienetze (Strom, 
Gas, Wasser, Wärme) in kommunale Hand 
zurückzuführen. Hamburg hat bereits 2009 
mit der Gründung der „Hamburg Energie“ 
die Energieversorgung in städtische Hand 
genommen. Bremen prüft die Wirtschaft-
lichkeit der Rekommunalisierung über den 
Erwerb von Minderheitsanteilen am Konzes-
sionär (derzeit die swb AG). Stuttgart strebt 
die Gründung der „Stadtwerke Stuttgart“ bis 
2013 an; die 100%ige Übernahme der Wasser-
versorgung wurde vom Stadtrat bereits im 
Juni 2010 entschieden. In der Hauptstadt 
Berlin wird die Rekommunalisierung eben-
falls kontrovers diskutiert. 

Immer mehr Kommunen melden damit 
Interessenbekundungen an, die Übernahme 
der Strom- und Gasversorgung in die eigene 
Hand zu prüfen zu wollen; allein in den ver-
gangenen Jahren sind 40 Stadtwerke neu ge-
gründet worden. Die Einfl ussnahme auf die 
kommunale Energieversorgung, die Förde-
rung Erneuerbarer Energien im Rahmen der 
Energiewende, die Stärkung der Unabhän-
gigkeit von großen Energieversorgern und 
damit der regionalen Wertschöpfung sind 
die wesentlichen Treiber dieser Entwicklung. 
Aber nicht alle Kommunen sehen sich in der 
Lage, die Energieversorgung in die eigene 
Hand zu nehmen und vergeben ihre Konzes-
sionen. Allerdings hat der Wettbewerb um 
Konzessionen deutlich zugenommen: Die 
Anzahl der Bewerber um ein Konzessionsge-
biet ist gestiegen, die Kommunen prüfen die 
Verträge und wechseln häufi ger als vor zehn 

Jahren den Altkonzessionär oder schließen 
Verträge mit kürzeren Laufzeiten. Die Studie 
untersucht die aktuellen Entwicklungen in 
diesem Bereich und befähigt die Marktak-
teure damit, die eigene Strategie an den 
Marktanforderungen auszurichten und sich 
so optimal im Wettbewerb zu positionieren.

Die Studie „ Wettbewerb um Konzessi-
onen (3. Aufl .) – Im Spannungsfeld zwischen 
Vergabe und Rekommunalisierung“ beschäf-
tigt sich mit den Strategien der Kommunen 
und Energieversorger, die mit Auslaufen der 
Konzessionsverträge verfolgt werden und 
beantwortet unter anderem die folgenden 
Fragen:

Welche gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen sind zu beachten?
Wie viele Konzessionen laufen in den 
kommenden Jahren aus?
Was sind die Entscheidungsfaktoren 
einer Kommune bei der Konzessionsver-
gabe?
Welche Modelle der Rekommunalisie-
rung werden favorisiert?
Welche Entwicklungen gibt es bei ergän-
zenden Vertragsklauseln, z B. in Bezug 
auf Ökostrom, Kauf des Netzes, verkürzte 
Laufzeiten?
Wie entwickelt sich der Wettbewerb um 
Konzessionen?
Welche Trends, Chancen und Risiken 
ergeben sich für die einzelnen Marktak-
teure?
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Aufbauend auf den Ergebnissen der Voraufl a-
gen und einer aktuellen Erhebung werden aktuelle 
Entwicklungen im Wettbewerb um Konzessionen 
analysiert und dargestellt. Ergänzt werden die 
Ergebnisse diese Studie um Daten aus der 
trend:research-Konzessionsdatenbank, die eine 
Vielzahl von Datensätzen von Kommunen mit Kon-
zessionsnehmern und Vertragslaufzeiten enthält. 

Ausgehend von der umfangreichen Datenba-
sis über die Netze und die Konzessionsverträge 
in Deutschland werden in der Studie die aktuelle 
Situation, Erfolgsfaktoren und Handlungsoptionen 
für Kommunen und Netzbetreiber sowie die wei-
tere Entwicklung auf diesem besonderen Teilmarkt 
der Energiewirtschaft aufgezeigt. Dies erfolgt in der 
Studie mit Hilfe der inhaltlichen Diskussion der bis-
herigen Erfahrung der Marktteilnehmer sowie einer 
umfassenden Darstellung der Marktentwicklung in 
den kommenden Jahren.

Die Studie ermöglicht es dem Leser, einen 
transparenten Überblick über die aktuelle Situation 
am Markt für Konzessionen zu bekommen, die als 
Entscheidungsgrundlage für die eigene Unterneh-
menspositionierung und -entwicklung herangezo-
gen werden kann.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field und 
Desk Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzialstu-
die ca. 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Kleine, mittlere und große Kommunen 
Stadtwerke
Netzbetreiber und Energieversorger
Weitere Experten (Institutionen, Verbände etc.)

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie vermittelt Energieversor-
gern und Kommunen das notwendige Wissen, 
unter den gegebenen und erwarteten Rahmenbe-
dingungen fundierte Entscheidungen zur Vergabe 
der Konzession vorzubereiten. Netzbetreiber unter-
stützt sie dabei, die eigenen Strategien in Bezug auf 
die Bearbeitung dieses interessanten Teilmarktes 
der Energiewirtschaft zu bewerten und gezielt 
weiterzuentwickeln. Eigene Maßnahmen können 
vor diesem Hintergrund überprüft und gestaltet 
werden. Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, 
Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung sowie Bürgermeister, Stadträte 
und weitere kommunale Entscheidungsträger.

An wen sich die Studie richtet
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sionsverhandlungen
9.5.2. Checkliste für Konzessionsnehmer
9.5.3. Checkliste für Konzessionsgeber

10. Trends, Chancen und Risiken
10.1. Trends
10.1.1. Trends in der Energiewirtschaft
10.1.2. Trends bei Energieversorgern
10.1.3. Trends bei Stadtwerken
10.1.4. Trends in Kommunen
10.1.5. Markt- und Wettbewerbstrends
10.1.6. Weitere
10.2. Chancen und Risiken
10.2.1. … für Energieversorger
10.2.1.1. Im Netzbetrieb
10.2.1.2. Im Vertrieb
10.2.2. … für Stadtwerke/Eigenbetriebe
10.2.2.1. Im Netzbetrieb
10.2.2.2. Im Vertrieb
10.2.3. … für Kommunen

11. Ausblick
11.1. Entwicklungen in der Energiewirtschaft 

nach 2020
11.2. Entwicklungen in Kommunen nach 2020
11.3. Entwicklungen in der Vergabe von Konzes-

sionen nach 2020
11.3.1. Stromnetze
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12. Abbildungs- und Tabellenverzeichnis
12.1. Abbildungsverzeichnis
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Die Studie wird ca. 700 Seiten umfassen. Aufgrund 
der laufenden Erarbeitung können sich die Inhalte 
noch leicht ändern. Inhaltliche Vorschläge können 
bis zum Ende des Subskriptionszeitraumes aufge-
nommen werden.
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